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Betriebs- und Serviceanleitung

Seitenkanalgebläse

Motorleistung 3,8 kW

Drehzahl < 6200 min-1

Gewicht (max.) 24 kg

mittlerer Schalldruckpegel 76,5 dB(A)

Schalldruckpegel (max.) 88,5 dB(A)

Schalleistungspegel 90,0 dB(A)

A, A1 Prozessluft-Eintritt
B, B1 Prozessluft-Austritt

E Kühlluft-Eintritt
F Kühlluft-Austritt

J Stecker-Anschluss
N Datenschild
O Drehrichtungsschild
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Ausführungen
Diese Betriebsanleitung gilt für das Seitenkanal-
gebläse: SPH 160 (01).
Die SPH 160 erreicht Volumenströme bis 270 m3/h bei
Parallel-Schaltung und Differenzdrücke bis  +450 mbar
bzw. -450 mbar bei Reihen-Schaltung.

Beschreibung
Die nach dem dynamischen Prinzip verdichtende Type
SPH arbeitet mit berührungsfrei rotierenden Laufrädern.
Sie hat einen integrierten Motor, auf dessen Wellen-
ende zwei Laufräder voneinander unabhängig arbei-
ten. Der Motorventilator sorgt für die Kühlung von
Motor- und Gebläsegehäuse.
Der Antrieb erfolgt durch einen bürstenlosen
Gleichstrommotor. Die Drehzahl wird durch eine
Kommutierungselektronik vom Typ KLM stufenlos ge-
regelt.
Außer Welle, Motoranker und -stator sind die Hauptbau-
teile aus einer Leichtmetall-Gusslegierung herge-
stellt.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Seitenkanalgebläse SPH sind für den Einsatz im gewerblichen Bereich geeignet, d.h. die Schutzeinrichtungen entsprechen EN
DIN 294 Tabelle 4.
Das Seitenkanalgebläse SPH 160 (01) ist für den Einbau in einem Luftversorgungsschrank vorgesehen. Es eignet sich für die Förderung von Luft
mit einer relativen Feuchte bis zu 90% und trockenen, nicht aggressiven Gasen.
Man kann mit dem Seitenkanalgebläse SPH wahlweise Vakuum, Druck oder Druck/Vakuum erzeugen.
Folgende Anschlussarten sind vorgesehen:

1. DDP beide Stufen für Druckbetrieb, Parallel-Schaltung: Druckanschluss ➝ B und B1, Sauganschluss ➝ A und A1

2. DDR beide Stufen für Druckbetrieb, Reihen-Schaltung: Druckanschluss ➝ B1, Sauganschluss ➝ A
3. DV eine Stufe für Druckbetrieb bzw. für Vakuumbetrieb: Druckanschluss ➝ B1, Vakuumanschluss ➝ A
4. VVR beide Stufen für Vakuumbetrieb, Reihen-Schaltung: Vakuumanschluss ➝ A, Abluftanschluss ➝ B1

Warnung – Ansaugung von explosiven Gasen

Bei Nichtbeachtung können schwere Verletzungen an Personen und Schäden am Gebläse die Folge sein!
Es dürfen keine gefährlichen Beimengungen (z.B. brennbare oder explosive Gase oder Dämpfe), Wasserdampf oder aggressive Gase angesaugt
werden.

Vorsicht – Temperatur nicht überschreiten

Bei Nichtbeachtung der Temperaturgrenzen können Schäden an dem Gebläse die Folge sein.
Die Umgebungstemperatur und die Ansaugtemperatur muss zwischen 5 und 60°C liegen.

Vorsicht – Geräuschemission

Risiken für das Bedienungspersonal.
Wir empfehlen bei andauerndem Aufenthalt in der Umgebung des laufenden Gebläses das Benutzen persönlicher Gehörschutzmittel, um eine
Dauerschädigung des Gehörs zu vermeiden.

Aufstellung

Warnung – heiße Oberflächen

In betriebswarmem Zustand können die Oberflächentemperaturen an den Bauteilen (Q) über 70°C ansteigen.
Eine Berührung an den heißen Oberflächen (sind durch Warnschilder gekennzeichnet) ist zu vermeiden!
Bei der Aufstellung und insbesondere beim Einbau der Gebläse ist darauf zu achten, dass die Kühllufteintritte (E) und die Kühlluftaustritte (F)
mindestens 10 cm Abstand zur nächsten Wand haben (siehe Abb. 1). Austretende Kühlluft muss frei abströmen können und darf nicht wieder
angesaugt werden.

Vorsicht – Verunreinigungen in der Ansaugluft

Beim Ansaugen von Feststoffen und Verunreinigungen können Schäden am Gebläse die Folge sein.
Zum Schutz des Gebläses sollten vom Betreiber entsprechende Filter saugseitig installiert werden.

Die Typen SPH können in verschieden Einbaulagen betrieben werden.

Hinweis

Bei Aufstellung höher als 1000 m über dem Meeresspiegel macht sich eine Leistungsminderung bemerkbar.

Installation
Bei Aufstellung und Betrieb ist die Unfallverhütungsvorschrift »Verdichter« VBG 16 zu beachten.
1. Vakuumanschluss bei (A) und (A1), Druckanschluss bei (B) und (B1).

Hinweis

Bei zu engen und/oder langen Leitungen vermindert sich die Leistung des Gebläses.
2. Die elektrischen Motordaten sind auf dem Datenschild (N ➝ Abb. 1) bzw. dem Motordatenschild angegeben. Die Motoren entsprechen DIN/

VDE 0530 und sind in Schutzart IP 54 und Isolationsklasse F ausgeführt.
Die Motordaten sind ausschließlich auf die Kommutierungselektronik vom Typ KLM abgestimmt.

3. Motor über Stecker-Anschluss (J ➝ Abb. 2) anschließen. Der Anschluss des Motors ist nur an die Kommutierungselektronik vom Typ KLM
möglich. Die Absicherung des Motors erfolgt ebenfalls über die Kommutierungselektronik.

Warnung – elektrische Installation

Lebensgefahr durch nicht fachgerechte elektrische Installation!
Die elektrische Installation darf nur von einer Elektrofachkraft unter Einhaltung der EN 60204 vorgenommen werden. Der Hauptschalter muss
durch den Betreiber vorgesehen werden.
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Inbetriebnahme
1. Saugleitung an (A) bzw. (A1) und Druckleitung an (B) bzw. (B1)

anschließen (siehe Abb. 1).

Warnung – drehendes Laufrad

Vom drehenden Laufrad geht eine Verletzungsgefahr aus, falls man
durch die Saug- oder Druckstutzen (A, A1, B, B1) in das Gebläse greift!
Das Gebläse sollte nur bei angeschlossenen Leitungen betrieben werden.
Infolge der Schwungmasse dreht sich das Laufrad auch noch einige
Minuten nach dem Ausschalten. Das Gas in der Anlage sollte entspannt
sein, denn durch Leckage der Absperreinrichtungen können sich die
Laufräder drehen. Verletzungsgefahr besteht auch bei abgeschalteter
Maschine wenn das Laufrad von Hand in Drehung versetzt wird.

2. Motor starten und Drehrichtung (siehe Drehrichtungspfeil (O ➝ Abb. 1))
überprüfen.

3. Bei der anlagenseitigen höchstmöglichen Drosselung dürfen die dabei
an dem Seitenkanalgebläse auftretenden Druckdifferenzen nicht grö-
ßer sein als die laut Datenschild (N) max. zulässigen Druckdifferenzen.

Vorsicht – Überlastung des Gebläses

Bei Überschreiten der max. zulässigen Druckdifferenzen im betriebs-
warmen Zustand können Schäden am Gebläse die Folge sein.
Entlastung des Gebläse ist durch nachträglichen Anbau eines Begrenzungsventils ZUV (Zubehör).

Hinweis

Der Stecker darf nicht gezogen werden bis das Gebläse zum Stillstand gekommen ist.

Wartung und Instandhaltung
Bei Wartungsmaßnahmen, bei denen Personen durch bewegte oder spannungsführende Teile gefährdet werden können, ist das Gebläse
durch Ziehen des Netzsteckers oder Betätigen des Hauptschalters vom E-Netz zu trennen und gegen Wiedereinschalten zu sichern.
Wartung nicht bei betriebswarmem Gebläse durchführen. (Verletzungsgefahr durch heiße Maschinenteile).

1. Vom Betreiber angeschlossene Filter und Schalldämpfer sind von diesem zu warten.
2. Lagerung:

Die Lager haben eine Lebensdauerschmierung und sind daher wartungsfrei.
Bei extremen Einsatzbedingungen kann es nach ca. 20.000 Betriebsstunden erforderlich sein, die Lager auszuwechseln.

Lagerwechsel  (siehe Abb. 3):

Warnung – bei der Demontage des Rotors treten starke magnetische Kräfte auf

Personen die auf magnetische Kräfte reagieren (z.B. mit Herzschrittmacher), sollten diese Arbeiten nicht ausführen!
Ferner ist zu beachten, dass der magnetisierte Rotor keine Metallteile bzw. -späne anziehen darf. Ein mit Metallspänen behafteter Rotor würde
Schäden am Motor bewirken.
Demontage:
4 Befestigungsschrauben (61) von Schutzhaube lösen und entfernen. Schutzhaube (62) entfernen. 2 x Gusshaut (63) an Lüfterflügel durchsto-
ßen. Lüfter (64) mit Abzieher von Welle abziehen. Toleranzring (65) von Welle entfernen. 3 Befestigungsschrauben (66) von innerer Schutzhaube
lösen und entfernen. Schutzhaube (67) entfernen. Madenschraube (68) von Magnetträger lösen. Magnetträger (69) von der Welle abziehen.
Passfeder (70) entfernen. Kabelschelle (71) entfernen. 3 Befestigungsschrauben (72) von Geberplatine entfernen. Geberplatine (73) über die
Welle zur Seite bringen. 4 Zugschrauben (74) lösen und entfernen. BS-Lagerschild (75) demontieren. Kugellagerausgleichsscheibe (76) entfer-
nen. Pumpenflansch (77) mit Rotor komplett (78) aus Statorgehäuse (79) vorsichtig herausziehen. Magnete (80) durch Umwickeln gegen Staub
und mechanische Schädigung schützen. 3 Innensechskantschrauben (81) lösen und entfernen. Pumpenflansch (77) von Rotor komplett (78)
entfernen. Sicherungsring (82) entfernen. Lager AS (83) und Lager BS (84) mit Abzieher von Rotor entfernen.

Geberplatine
voreingestellt
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Störungen und Abhilfe
1. Gebläse erreicht beim Einschalten die Betriebsdrehzahl nicht:
1.1 Netzspannung außerhalb Toleranzbereich.

Abhilfe: Netzanpassung vornehmen.
1.2 Anschluss am Stecker (J) ist nicht korrekt.

Abhilfe: Steckverbindung überprüfen.
1.3 Kommutierungselektronik (KLM) ist defekt.

Abhilfe: Kommutierungselektronik (KLM) austauschen.
2. Gebläse wird durch Motorschutzschalter abgeschaltet:
2.1 Gebläse ist überlastet, d.h. Druckdifferenz ist zu hoch.

Abhilfe: Ansaug- oder Ausblasöffnung der versorgten Anlage vergrößern, Leitungsverluste durch Verwendung größerer Leitungsdurch-
messer verringern, Engstellen in der Leitung beseitigen. Druckdifferenz durch nachträglichen Anbau eines Begrenzungsventils (Zubehör)
begrenzen.

3. Gewünschte Druckdifferenz wird nicht erreicht:
3.1 Vom Betreiber installierte Filter sind verschmutzt.

Abhilfe: Filter reinigen oder austauschen.
3.2 Druckverluste im Leitungssystem sind zu groß.

Abhilfe: Größere Leitungsquerschnitte vorsehen, Engstellen beseitigen.
3.3 Undichtigkeit im System.

Abhilfe: Zuleitungen auf Druckverlust überprüfen.
4. Gebläse wird zu heiß:
4.1 Umgebungs- oder Ansaugtemperatur ist zu hoch.

Abhilfe: Umgebungs- oder Ansaugtemperatur darf 60°C nicht überschreiten.
4.2 Druckdifferenz ist größer als zulässig.

Abhilfe: Anbau eines Begrenzungsventils ZUV (Zubehör) erforderlich.
4.3 Kühlluftstrom wird behindert.

Abhilfe: Einbauverhältnisse überprüfen.

Anhang:
Servicearbeiten: Bei Servicearbeiten vor Ort muss der Motor vom Netz getrennt werden, so dass kein unbeabsichtigter Start erfolgen kann.
Bei Betriebsstörungen und für Servicearbeiten bitte den Heidelberg-Service in den zuständigen Vertretungen oder Niederlassungen verständigen.
Nach einer Reparatur bzw. vor der Wiederinbetriebnahme sind die unter “Installation” und “Inbetriebnahme” aufgeführten Maßnahmen wie bei der
Erstinbetriebnahme durchzuführen.
Innerbetrieblicher Transport: Zum Anheben und Transportieren sind die SPH Gebläse an den Transportöse aufzuhängen.
Lagerhaltung: Das SPH Gebläse ist in trockener Umgebung mit normaler Luftfeuchtigkeit zu lagern. Bei einer relativen Feuchte von über 80%
empfehlen wir die Lagerung in geschlossener Umhüllung mit beigelegtem Trockenmittel.
Entsorgung: Die Verschleißteile (als solche in der Ersatzteilliste gekennzeichnet) sind Sonderabfall und nach den landesüblichen Abfallgesetzen
zu entsorgen.
Ersatzteillisten: E 548/1 ➝ SPH (01)

9.2000

Montage:
Lagerdeckel (85) auf Rotor auflegen. Lager AS (83)
6206-2Z-C3 austauschen und mit Lagerfett Asonic
HQ 72.102 mit Hülse am Lagerinnenring aufpressen.
Sicherungsring (82) montieren. Lager BS (84) 6206-
2Z-C3 austauschen und mit Heißlagerfett mit Hülse
am Lagerinnenring aufpressen. Pumpenflansch (77)
auf Lager (83) aufschieben und mit Schrauben (81)
an Lagerdeckel (85) festschrauben (auf gleichmäßi-
ges Festziehen achten). Magnet (80) auf Staub prü-
fen, wenn nötig mit Klebeband anhaftenden Staub
entfernen. Rotor komplett (78) mit Pumpenflansch
(77) vorsichtig in Statorgehäuse (79) schieben. La-
gerschild BS (75) über BS-Lager (84) schieben. 4
Zugschrauben 74 montieren und gleichmäßig anzie-
hen. Geberplatine (73) über Welle auf Lagerschild
BS (75) legen. 3 Befestigungsschrauben (72) in La-
gerschild (75) lose einschrauben. 3 Befestigungs-
schrauben (72) mit Gefühl anziehen (Platine darf sich
nicht mehr drehen). Kabelschelle (71) befestigen.
Passfeder (70) montieren. Magnetträger (69) reini-
gen und auf Welle montieren (aufschieben bis An-
schlag). Madenschraube (68) von Magnetträger an-
ziehen und auf festen Sitz überprüfen.
Einstellen der Kommutierung mittels Rotor-Lage-
gebers am leerlaufenden Motor im Linkslauf. Motor
anschließen. Prüf-Eingangsspannung 400V 50/60 Hz
des Umrichters einregeln und Pulsweitenmodulation
(PWM) für die Bemessungsdrehzahl 6200 min-1 mittels HDM-Umrichter Typ KLM 4 einstellen. Linkslauf des Motors visuell überprüfen. Leerlauf-
drehzahl = Bemessungsdrehzahl mittels digitalem Drehzahlmesser messen (Toleranz ±10%). Gleichzeitig wird der Rotor-Lagegeber von Hand
so eingestellt, dass sich im Linkslauf für alle Kommutierungsspitzen des Leerlaufsstromes im Oszilloskop gleiche Amplituden ergeben (siehe
Oszillogramm des Leerlaufstromes Abb. 4). Leerlauf-Stromaufnahme (arithmetischer Mittelwert) mittels TRMS-Stromzange messen. Die Toleranz-
grenzwerte sind Imin = 0,5 A und Imax = 0,9 A.
Schutzhaube (67) mit Schrauben 66 befestigen (darf nicht an Magnetträger (69) streifen). Toleranzring (65) auf Welle montieren. Lüfter (64) auf
Welle montieren - Wellenende und Nabenende von Lüfter in gleicher Ebene (montieren mit Gummihammer und leichte Schläge). Schutzhaube
(62) mit Schrauben 61 befestigen. Planlaufschlag 0,1 mm zu C bei ø250 mm überprüfen.
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Side channel blower

Instruction and service manual

Motor rating 3.8 kW

Speed < 6200 min-1

Weight (max.) 24 kg

Average noise level 76.5 dB(A)

Noise level (max.) 88.5 dB(A)

Sound power 90.0 dB(A)

A, A1 Process air entries
B, B1 Process air exits

E Cooling air entry
F Cooling air exit

J Plug connection
N Data plate
O Direction of rotation
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Pump ranges
These operating instructions concern the side chan-
nel blower SPH 160 (01).
The SPH 160 can reach a capacity of 270 m3/hr at
parallel connection and a pressure difference up to
+450 mbar respectively -450 mbar at series connec-
tions.

Description
The SPH works according to the dynamic compress-
ing principle utilising  a non contact rotating impellor.
They have a built-in motor. Two impellors are fitted on
to the motorshaft where they work independently
from each other. The SPH use the motor fan for
cooling.
The SPH units are driven by a speed controlled
brushless DC motor.
The main parts are made from a special aluminium
alloy except for the shaft, motor rotor and stator.

Application
SPH are suitable for use in the industrial field i. e.
the protection equipment corresponds EN DIN 294 table 4.
SPH 160 (01) is provided for installation into an Air Center. It’s suitable for use with air of a relative humidity up to 90 % and dry non-aggressive
gases.
Side channel blower SPH can produce alternatively vacuum, pressure or pressure/vacuum.
Following connections are intended:

1. DDP both stages for pressure operation, parallel connection: pressure connection ➝ B and B1, suction connection ➝ A and A1

2. DDR both stages for pressure operation, series connection: pressure connection ➝ B1, suction connection ➝ A
3. DV one stage for pressure operation or for vacuum operation: pressure connection ➝ B1, suction connection ➝ A
4. VVR both stages for vacuum operation, series connection: vacuum connection ➝ A, exhaust connection ➝ B1

Warning – Suction of explosive gases

Any non compliance may lead to severe injury to persons and damage to the blower may occur!
Dangerous mixtures (i. e. flammable or explosive gases or vapours), water vapour or aggressive gases must not be handled.

Caution – Do not exceed the temperature

At non compliance severe damage may occur on the blower.
The ambient and suction temperature must be between 5 and 60°C.

Caution – Noise Emission

Potential risks for operating personnel.
When working permanently in the vicinity of an operating unit we recommend wearing ear protection to avoid any damage to hearing.

Setting up

Warning – hot surfaces

Blowers that have reached operating temperature may have a surface temperature at position (Q) of more than 70 °C.
Do not touch these hot surfaces (see also warning signs)!
The blower, especially when the units are built-in, the cooling air entries (E and the cooling air exits (F) must have a minimum distance of 10 cm
from any obstruction (see pict. 1). The discharged cooling air exit must not be re-circulated.

Caution – Pollution in the suction air

Suction of solid matter and pollution may cause damage to occur to the blower.
To protect the blower the operator should install a filter on the suction side.

The models SPH can be operated in different built-in positions.

Note

For installation that are higher than 1000 m above sea level there will be a loss in capacity.

Installation
For operating and installation follow any relevant national standards that are in operation.
1. Vacuum connection at (A) and (A1), pressure connection at (B) and (B1).

Note

Long and/or small bore pipework should be avoided as this tends to reduce the capacity of the blower.
2. The electrical data can be found on data plate (N ➝ pict. 1) or the motor data plate. The motors correspond to DIN/VDE 0530  and have IP 54

protection and insulation class F.
The motor data refers to the power input to the electronic control module.

3. Connect the motor via plug-connection (J ➝ pict. 2). The connection of the motor must be made to the electronic control module, which also
provides the motor overload protection.

Warning – electrical installation

Danger to life through unprofessional electrical installation!
The electrical installation may only be made by a qualified electrician under the observance of EN 60204. The main switch must be provided by
the operator.
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Initial Operation
1. When on vacuum operation connect the suction pipe at (A) or (A1) and

when on pressure operation connect at (B) or (B1) (see pict. 1).

Warning – rotating impellor

Do not touch the blower inside through the vacuum or pressure connector
(A, A1, B, B1) due to risk of injure from the rotating impellor!
The blowers may be used by connected pipes only.
Due to the working load the impellor is still rotating some minutes after
switch off. The gas in the equipment should be released due the leakage
of the locking device the impellors may rotate. It can be dangerous also
if the pump is switched off, in case the impellor is hand driven.
2. Initially switch the pump on and check the direction of rotation (O ➝

pict. 1)).
3. When installed on the application and under the highest possible load

conditions, the pressure differences of the  unit may not be higher than
the max. allowable pressure differences shown on the plate (N).

Caution – Overloading of the blower

The pressure differences of the unit may not be higher than the
max. allowable pressure difference. If these values are exceeded
when the unit is running on normal operating temperature damages
may occur to the blower.
Unloading of the unit is required by utilising limitation valve ZUV (additional).

Note

Do not disconnect the electrical supply before the blower has stopped.

Maintenance and Servicing
When maintaining these units and where the situation exits where personnel could be hurt by moving parts or by live electrical parts
the blower must be isolated by totally disconnecting the electrical supply. It is imperative that the unit cannot be restarted during the
maintenance operation.
Do not maintain a blower that is at it’s normal operating temperature as there is danger from hot parts.
1. Filter and silencer they are connected from the operator have to be maintained from the operator.
2. Bearings:

The units have bearings that are greased for life and require no maintenance.
At extreme working conditions the bearings may require changing after 20,000 operating hours. Change of the bearings (see pict. 3):

Warning – at the disassembly of the rotor strong magnetic forces will be occur

Persons who react to magnetic forces ( i.e. cardiac pacemaker) shouldn’t carrying out this work!
Please be aware that the magnetised rotor does not absorb metal parts or shavings. Metal shavings on the rotor would damage the motor.
Disassembly:
Loosen and remove the assembly screw (61) from the cover. Remove cover (62). Pierce on the ventilator the skin of metal 2 x (63). Remove
ventilator (64) from the shaft with support of an extractor. Remove tolerance ring (65) from shaft. Loosen and remove the assembly screw (66)
from the cover (internal). Remove cover (67). Loosen the grub screw (68) from magnet bracket carrier. Remove magnet bracket carrier from the
shaft. Remove adjusting spring (70). Remove cable clip (71). Remove assembly screw (72) from transmitter plate. Carry transmitter plate (73) to
the side. Loosen and remove screw (74). Dismantle bearing plate (75). Remove ball bearing shim (76). Remove flange (77) complete with
rotor (78) from the stator housing (79). Protect magnet (80) against dust and mechanical damage through winding. Loosen and remove 3
screws (81). Remove flange (77) from the rotor (78). Remove circlip (82). Remove bearing AS (83) and bearing BS (84) from the rotor with
support of an extractor.

Circuit board
default
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Trouble Shooting
1. Blower does not reach operating speed when starting:
1.1 Mains voltage out of the tolerance range.

Solution: Adjustment of the mains voltage.
1.2 Connection of the plug (J) is incorrect.

Solution: Check the plug connection.
1.3 Commutation electronic (KLM) is damaged.

Solution: Exchange the electronic (KLM).
2. Motor starter cuts out blower:
2.1 Blower is overloaded i. e. pressure difference is too high.

Solution: Increase the inlet – or outlet diameter of the application, on pipework increase the diameter of the application, of the pipework, avoid
restrictions in the line. Limit the pressure difference by limitation valves (optional extra).

3. Required pressure difference cannot be achieved:
3.1 Filters are contaminated.

Solution: Clean or exchange the filters.
3.2 Pressure loss into pipework is too high.

Solution: Use bigger pipe diameter, avoid restrictions.
3.3 Leaks on the system.

Solution: Check the pipework of pressure losses.
4. Blower operates at an abnormally high temperature:
4.1 Ambient or suction temperature is too hot.

Solution: Do not exceed the ambient or suction temperature of 60°C.
4.2 Pressure difference is higher than permitted.

Solution: Limitation valve (optional extra) is requested.
4.3 Cooling air flow is restricted.

Solution: Please check the conditions of installation.

Appendix :
Repair on Site: For all repairs on site the motor must disconnect from the electric mains so that an accidental start of the unit cannot happen.
Please get in contact with Heidelberg Service in the competent representation.
After a repair or before reinstallation follow the instructions as shown under the headings “Installation and Initial Operation”.
Lifting and transport: To lift and transport the blower SPH the eye bolt on the pump must be used.
Storage: SPH units must be stored in dry ambient conditions with normal humidity. We recommend for a relative humidity of over 80 % that the
pump units should be stored in a closed container with the appropriate drying agents
Disposal: The wearing parts (as listed in the spare parts lists) should be disposed of with due regard to health and safety regulations.
Spare parts lists: E 548/1 ➝ SPH (01)

Assembly:
Bring the rotor (78) in vertical position. Set bearing
cover (85) on the rotor. To install a new bearing AS
(83) type 6206-2Z-C3 grease the inside of the inner
bearing ring, the shaft and the bearing with bearing
grease type ASONIC HQ 72.102. Press the ring on
the shaft by means of a bush. Fix lock ring (82). In-
stall new bearing BS (84) 6206-2Z-C3 after greasing
the bearing and the shaft with a high melting point
bearing grease by forcing it on the shaft by means of
a bush. Slip pump flange (77) on bearing (83) and fix
it with screws (81) on bearing cover (85). (Take care
to equally  tighten the screws!) Check magnet (80)
for dust particles. If needed particles can be removed
by means of a sticky tape. Insert the complete set of
rotor (78) and pump flange (77) carefully into the
stator housing (79). Slip bearing compensation  disc
over the shaft . Slip motor cover BS (75) carefully
over bearing BS (84). Insert the 4 tractor screws (74)
and tighten them equally. Slip the remote control plate
(73) over the shaft onto the motor cover (75). Screw
3 fixing screws (72) carefully without to much strength
the plate shall not turn any more). Fix the cable clamp
(71). Install the key (70).  Clean the support for the
magnets (69) and install it on the shaft (slip on shaft
until stop). Tighten worm screws (68) of support and
check that its position is fixed. Adjust the commuta-
tion using the position indicator of the rotor when the
motor is turning at no load in counter clock wise mode.  Connect motor to electric current. Adjust the control input tension 400 V 50 /60 cycles of
the converter and adjust the pulse amplitude modulation for the layout speed of 6200 min-1 by use of a HDM-converter type KLM 4. Check counter
clockwise rotation of the motor visually. Measure the no load speed = layout speed with a digital tachometer ( tolerance = ±10%). At the same
time the position indicator of the rotor has to be adjusted manually in such a way that during counter clockwise rotation all the commutation peaks
of the no load current show the same amplitude in the oscilloscope (see oscillogram pict. 4). Measure the no load amperage (arithmetic average
value) with a TRMS – Amperage meter  (clamp type). Admissible tolerance are Imin = 0.5 A and Imax = 0.9 A
Fix protection cover (67) with screws (66). Fit the tolerance ring (65) on the shaft. Fix the fan (64) on the shaft so that both the shaft end and the
hub end are on the same level (use a rubber mallet and slight force!). Fix protective cover (62) with screws (61). Test for warpage versus C at
ø250 mm. Acceptable tolerance : 0.1 mm.
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Turbines à canal latéral

Instructions d'utilisation et manuel de service

Puissance moteur 3,8 kW

Vitesse de rotation < 6200 min-1

Poids (max.) 24 kg

Niveau sonore moyen 76,5 dB(A)

Niveau sonore (max.) 88,5 dB(A)

Pression accoustique 90,0 dB(A)

A, A1 Entrée du flux d’air
B, B1 Sortie du flux d’air

E Entrée air de refroidissement
F Sortie air de refroidissement

J Raccordement de la prise
N Plaque signalétique
O Flèche pour le sens de rotation

Sommaire :

Fiche technique - 1 -

Séries - 2 -

Description - 2 -

Application - 2 -

Implantation - 2 -

Installation - 2 -

Mise en service - 3 -

Entretien et
Maintenance - 3 -

Incidents et Solutions- 4 -

Appendice - 4 -

Eclaté: E 548/1

Les niveaux sonores les plus élevés (direction et
fonctionnement défavorables) sont mesurés d’après
DIN 45635 partie 13.

Affection du connecteur

Raccordement de la prise (J)
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Séries
Cette instruction de service concerne la  turbine
suivante: SPH 160 (01).
La SPH 160 atteint des débits jusqu’à 270 m3/h avec
un branchement en parallèle, et des pressions diffé-
rentielles jusqu’à + 450 mbar, ou -450 mbar, avec un
branchement en série.

Description
La série SPH travaille selon un principe dynamique,
basé sur une roue à aube en rotation, sans contact.
Elle possède un moteur intégré, sur l’axe duquel sont
montées deux roues à aube, qui travaillent indépen-
damment l’une de l’autre. Le ventilateur moteur sert
à la fois pour le refroidissement du moteur et pour
celui du corps de la turbine. L’entraînement s’effec-
tue par un moteur sans balais à courant continu. La
vitesse de rotation est régulée progressivement par
une commutation électronique de type KLM.
En dehors de l’axe, du rotor et du stator moteur, la
plupart des éléments sont en aluminium.

Application
Les turbines SPH ne peuvent être utilisées que dans une aire industrielle, c‘est-à-dire répondant aux protections prévues par l es
normes en vigueur.
La turbine SPH 160 (01) est prévue pour une utilisation dans une armoire centralisée. Elle peut véhiculer un air d’une humidité relative jusqu’à
90 %, ainsi que des gazs secs et non agressifs.
On peut utiliser la turbine SPH 160, soit pour du vide, soit pour de la pression, ou les deux combinés.
Les raccordements suivants sont prévus:

1. DDP Utilisation des deux roues à aube en pression, branchement en parallèle:
Raccordement en pression ➝ B et B1, Raccordement aspiration ➝ A et A1

2. DDR Utilisation des deux roues à aube en pression, branchement en série: Raccordement pression ➝ B1, Raccordement aspiration ➝ A
3. DV Utilisation d’une roue à aube en vide, d’une roue à aube en pression: Raccordement en pression ➝ B1, Raccordement vide ➝ A
4. VVR Utilisation  des deux roues à aube en vide, branchement en série: Raccordement vide ➝ A, Raccordement refoulement ➝ B1

Avertissement – Aspiration de gaz explosifs

L‘inobservation de ce point peut engendrer des blessures humaines graves ainsi que des dégâts sur la turbine!
Des mélanges dangereux (par exemple vapeurs ou gaz inflammables, explosifs), de la vapeur d‘eau, ou des gaz agressifs ne peuvent être aspirés.

Attention – Respect des températures

La non observation des limites de température peut engendrer des dégâts sur la turbine.
La température ambiante et d‘aspiration doit se situer entre 5 et 40°C.

Attention – Emission sonore

Risques pour le personnel utilisateur.
Nous recommandons, en cas de séjour prolongé à proximité de la turbine, de protéger l‘oreille pour éviter une détérioration de l‘ouïe.

Implantation

Avertissement – Surfaces chaudes

Pour une turbine en fonctionnement normal, les températures de surface pour les éléments (Q) peuvent dépasser les 70°C!
Il faut éviter tout contact avec ces parties (signalées par des panneaux).
Lors de l‘installation, et en particulier si la turbine est intégrée à un ensemble, il faut veiller à ce que les entrées d‘air de refroidissement (E) et
les sorties (F) soient espacées des parois environnantes d‘au moins 10 cm. L‘air de refroidissement refoulé, doit s‘évacuer librement, sans être
réaspiré.

Attention – Impuretés dans l’air aspiré

En cas d’aspiration de corps solides, ou d’impuretés, des dégâts peuvent être causés à la turbine.
Pour la protection de celle-ci, l’utilisateur doit prévoir des filtres adéquats.

Les séries SPH peuvent fonctionner dans différentes positions.

Nota

En cas d’installation au-delà de 1000 m au-dessus du niveau de la mer, une diminution sensible des performances est à signaler.

Installation
Pour l‘implantation et le fonctionnement, il faut veiller à la conformité de la directive concernant la protection du travail.
1. Raccordement aspiration en (A) et (A1), raccordement pression en (B) et (B1).

Nota

Une tuyauterie trop longue ou sous-dimensionnée diminue les performances de la turbine.
2. Les données électriques du moteur sont indiquées sur la plaque signalétique de la turbine (N ➝ photo 1)  et du moteur. Elles répondent aux

normes DIN/VDE 0530 et sont en IP 54, classe F.
Ces données moteurs sont fonction de la commutation électronique du type KLM.

3. Raccorder le moteur à une prise (J ➝ photo 2). Le raccordement du moteur ne peut que s’effectuer par le commutateur électronique du type
KLM. La sécurisation du moteur intervient également au travers du commutateur électronique.

Avertissement – Installation électrique

Danger de mort sur une installation électrique mal effectuée!
L‘installation électrique ne peut être réalisée que par un professionnel qualifié en respectant la norme EN 60204. L‘interrupteur principal doit être
prévu par l‘utilisateur.
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Mise en service
1. Raccorder la tuyauterie d’aspiration en (A) ou (A1), et la tuyauterie de

surpression en (B) ou (B1) (voir photo 1).

Avertissement – Roue à aube en mouvement

En raison des rouee à aube en rotation, il existe un danger de blessure
si l’on introduit ses mains dans les orifices d’aspiration  ou de refoulement
(A, A1, B, B1). La turbine ne doit fonctionner qu’avec les tuyauteries
raccordées. De par la masse centrifuge, l’appareil continue de tourner
quelques minutes après son arrêt. Le gaz dans l’installation doit êtere
détendu ; sinon des fuites sur le système d’isolement peuvent faire
tourner la roue à aube. Des risques de blessure existent également sur
une machine en arrêt, lorsqu’on fait tourner la roue à aube manuellement.

2. Mettre la turbine momentanément en service et contrôler le sens de
rotation (selon la flèche (O ➝ photo 1)).

3. En cas d’étranglemnet maximum côté installation, les pressions diffé-
rentielles sur la pompe à vide ou le compresseur ne doivent pas
dépasser les valeurs maximales indiquées sur la plaque signalétique (N).

Attention – Surcharge de la turbine

Un dépassement des pressions différentielles maximales admis-
sibles en fonctionnement normal, peut engendrer des dégâts sur
la turbine.
Le montage à postériori d’un limiteur ZUV (accessoire) permet de soulager la machine.

Nota

Ne pas débrancher la prise avant l’arrêt complet de l’appareil.

Entretien et maintenance
En cas d‘intervention pouvant constituer un risque humain dû à des élements en mouvement ou sous tension, il faut débrancher la
prise de courant, ou couper le commutateur principal, et garantir contre un réembranchement ou un réarmement. Ne pas effectuer de
maintenance sur une turbine à température de fonctionnement (risque de brûlures par des éléments chauds).

1. L’utilisateur doit effectuer l’entretien des filtres et silencieux raccordés à l’appareil.
2. Roulements:

Ils sont graissés à vie et ne nécessitent pas d’entretien. En cas d’utilisation  extrême; il se peut qu’il faille changer les roulements après 20000
heures de fonctionnement.

Avertissement – apparition de forts champs magnétiques au démontage du rotor

Nous conseillons aux personnes sensibles aux champs magnétiques (munies d’un stimulateur cardiaque, par exemple) de ne pas effectuer ces
travaux!
Il faut aussi vérifier que le rotor magnétique n’attire pas de pièces métalliques, voire des copeaux. Un rotor chargé de copeaux pourrait endom-
mager le moteur.
Démontage:
Dévisser les 4 vis (61) et écarter le capot (62). Percer les 2 peaux de fonderie (63) sur le ventilateur de refroidissement (64) et le retirer avec un
arrache. Enlever la bague (65). Dévisser les 3 vis (66) du capot intérieur (67) et le démonter. Dévisser la vis sans tête (68) et retirer le porte-
aimant (69) et la clavette (70) de l’arbre.
Démonter le serre-câble (71), les 3 vis (72) tenant la platine transmetteur (73) et retirer cette dernière. Dévisser les 4 vis de tension (74),
démonter le flasque arrière B (75) et la rondelle du roulement (76). Retirer avec précaution la bride de la turbine (77) avec le rotor complet (78)
du stator (79).
Protéger les aimants (80) par enroulement contre la poussière ou des détériorations mécaniques. Dévisser les 3 vis à 6 pans creux (81) et
désolidariser la bride (77) du rotor (78). Démonter la clavette (82), le roulement côté A (83) et le roulement côté B (84) avec un arrache.

platine transmet-
teur par défaut
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Incidents et solutions
1. La turbine après sa mise en marche n’atteint pas sa vitesse de rotation.
1.1 Tension du réseau en dehors des tolérances.

Solution : adapter la tension du réseau.
1.2 Le raccordement de la prise est mal effectué (J).

Solution: vérifier le raccordement.
1.3 Le commutateur électronique (KLM) est défectueux.

Solution: changer le commutateur électronique (KLM).
2. Arrêt de la turbine par le disjoncteur moteur.
2.1 Surcharge de la turbine, c‘est-à-dire pression différentielle trop forte.

Solution: augmenter l‘orifice d‘aspiration ou de refoulement de l‘installation, diminuer les pertes de charge de la tuyauterie en augmentant
son diamètre, éliminer les étranglements. Limiter la pression différentielle par le rajout d‘un limiteur (accessoire).

3. Pression différentielle non atteinte.
3.1 Les filtres mis en place par l’utilisateur sont saturés.

Solution : nettoyer les filtres ou les remplacer.
3.2 Pertes de charge trop importantes sur la tuyauterie:

Solution: prévoir des diamètres plus importants, éliminer les étranglements.
3.3 Problème d’étanchéité dans le système .

Solution: vérifier les fuites sur les tuyauteries.
4. La turbine chauffe trop.
4.1 Température ambiante ou d‘aspiration trop élevée

Solution: la température ambiante ou d’aspiration ne doit pas excéder 60°C.
4.2 Pression différentielle au-delà des plages admises.

Solution : mise en place nécessaire d’un limiteur de surpression ZUV (accessoire)
4.3 Mauvaise circulation de l‘air de refroidissement.

Solution: vérifier l’implantation.

Appendice:
Réparations: pour des travaux effectués sur place, le moteur doit être débranché du réseau par un électricien agréé, de sorte qu’aucun redémar-
rage non intentionnel ne puisse survenir. Pour les réparations et en particulier s’il s’agit de garanties, nous recommandons de vous adresser au
constructeur, ou à des réparateurs agréés par lui. Les adresses de ces sociétés peuvent être obtenues sur demande. Après une réparation, lors
de la remise en fonctionnement, les points cités sous ”installation” et ”mise en service” doivent être observés.
Transport interne: Pour la manutention des SPH, utiliser les anneaux de levage.
Conditions d’entreposage: La SPH doit être stockée dans une ambiance à humidité normale. Dans le cas d’une humidité supérieure à 80 %, nos
préconisons le stockage sous emballage fermé, avec présence de siccatifs.
Recyclage: les pièces d’usure (mentionnées sur l’éclaté) constituent des éléments à éliminer suivant les règles en vigueur dans chaque pays.
Eclatés: E 548/1 ➝ SPH (01)

Montage :
Placer le flasque (85) sur le rotor. Remplacer le rou-
lement côté A (83) du type 6206-2Z-C3 en le grais-
sant avec de la graisse Asonic HQ 72.102. Montage
à la presse avec la douille. Montage de la clavette
(82). Remplacer le roulement côté B (84) du type
6206-2Z-C3 en le graissant avec de la graisse haute
température. Montage à la presse avec la douille.
Placer la bride (77) sur le roulement (83) et la fixer
avec les vis (81) sur le chapeau de palier (85). Veiller
au serrage uniforme. Vérifier la propreté de l’aimant
(80) et éliminer la poussière si besoin avec de la
bande adhésive. Glisser avec précaution le rotor
complet (78) avec la bride (77) dans le stator (79).
Glisser le flasque arrière B (75) sur le roulement  B
(84). Visser les 4 vis de tension (74) en les serrant
uniformément. Placer la platine transmetteur (73) sur
le flasque B (75) . Visser les 3 vis (72) sur le flasque
(75) avec précaution pour que la platine ne tourne
plus. Fixer le serre-câble (71).Monter la clavette (70).
Nettoyer le porte-aimant (69) et le monter en le glis-
sant jusqu’à la butée. Serrer la vis sans tête (68) sur
le porte-aimant et vérifier son serrage. Réglage de
la commutation à l’aide du repère sur le rotor, mar-
che du moteur à vide dans le sens anti-horaire. Bran-
cher le moteur. Ajuster la tension de réglage 400 V
50/60 Hz du variateur et régler la modulation d’im-
pulsion en largeur afin d’obtenir la vitesse de me-
sure de 6200 tr/min à l’aide du variateur HDM du type KLM 4. Vérification visuelle du sens de rotation anti-horaire du moteur. Mesure de la
vitesse à l’aide d’un tachymètre digital (tolérance ± 10%) : vitesse à vide = vitesse de mesure. En même temps, le repère sur rotor est réglé
manuellement de manière à obtenir les mêmes amplitudes sur l’oscilloscope (voir l’oscillogramme du courant à vide, photo 4) pour toutes les
pointes de commutation dans le sens anti-horaire. Mesurer l’intensité à vide avec une pince ampèremétrique. Les limites de tolérance sont
comprises entre Imin = 0,5 A et Imax = 0,9 A. Fixer le capot intérieur (67) avec les vis (66) en veillant à ne pas toucher le porte-aimant (69). Monter
la bague (65) et le ventilateur (64) sur l’arbre. Moyeu et arbre doivent être alignés sur le même plan (montage avec maillet en caoutchouc). Fixer
le capot (62) à l’aide des vis (61). Vérifier le voilage qui ne devra pas dépasser 0.1 mm contre C pour un diamètre de 250 mm.
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Manual de instrucciones y de servicio

Compresores de canal lateral

Potencia del motor 3,8 kW

Velocidad < 6200 min-1

Peso (máx.) 24 kg

Nivel sonoro medio 76,5 dB(A)

Nivel sonoro (máx.) 88,5 dB(A)

Energía acústica 90,0 dB(A)

A, A1 Entradas del aire de operación
B, B1 Salidas del aire de operación

E Entrada del aire de refrigeración
F Salida del aire de refrigeración

J Enchufe
N Placa de características
O Sentido de rotación
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Serie de bombas
Estas instrucciones de trabajo corresponden al com-
presor de canal lateral SPH 160 (01).
El SPH 160 (01) puede alcanzar una capacidad de
270 m3/h conectado en paralelo, y una diferencia de
presiones de hasta +450 mbar y respectivamente -
450 mbar si se conecta en serie.

Descripción
El SPH trabaja según el principio de compresión
dinámica mediante rodete que gira sin contacto.
Tiene el motor incorporado. En el eje del motor van
montados dos rodetes que trabajan independiente-
mente uno de otro. En el SPH se utiliza el ventilador
del motor para la refrigeración.
Para el accionamiento se emplea un motor de c.c. sin
escobillas. La velocidad se controla mediante un
circuito electrónico de maniobra, tipo KLM.
Las piezas principales son de una aleación especial
de aluminio, excepto el eje, el rotor y el estator del
motor.

Idoneidad
Las unidades SPH son apropiadas para su uso en el campo industrial, es decir, el equipo de protección corresponde a EN DIN 294 tabla 4.
El SPH 160 (01) se suministra para su instalación en centrales productoras de aire comprimido. Es apropiado para su empleo con aire de humedad
relativa hasta de 90% y con gases secos no corrosivos.
El compresor SPH de canal lateral puede producir indistintamente vacío, presión o presión/vacío.
Son posibles las siguientes conexiones:

1. DDP DDP  ambas fases para trabajo a presión, conexión en paralelo: conexión de presión ➝ B y B1, conexión de aspiración ➝ A y A1

2. DDR DDR  ambas fases para trabajo a presión, conexión en serie: conexión de presión ➝ B1, conexión de aspiración ➝ A
3. DV una fase para trabajo a presión o para trabajo al vacío: conexión de presión ➝ B1, conexión de vacío ➝ A
4. VVR ambas fases para trabajo al vacío, conexión en serie: conexión de vacío ➝ A, conexión de salida ➝ B1

Peligro – Aspiración de gases explosivos

En caso de incumplimiento pueden producirse graves lesiones a las personas y deterioros en la bomba!
No se debe trabajar con mezclas peligrosas (esto es, gases o vapores inflamables o explosivos), vapor de agua o gases corrosivos.

Precaución – Evitar el exceso de temperatura

En caso de incumplimiento el compresor puede sufrir graves daños.
Las temperaturas ambiente y de aspiración deben estar comprendidas entre 5 ºC y 60 ºC.

Precaución – Emisión sonora

Riesgos potenciales para el personal de servicio
Si se trabaja permanentemente en las proximidades de una máquina en funcionamiento, recomendamos el uso de auriculares protectores
para evitar lesiones auditivas.

Montaje

Peligro – Superficies calientes

Los compresores que han alcanzado la temperatura de trabajo pueden presentar una temperatura superficial en la posición (Q) de más de 70°C.
¡No se deben tocar estas superficies calientes (ver también las señales de aviso)!
El compresor, especialmente cuando las unidades son de montaje incorporado, así como las entradas de aire de refrigeración (E) y las salidas
del aire de refrigeración (F), han de estar a una distancia mínima de 10 cm de cualquier obstrucción. (Véase la figura 1). No se debe recircular
el aire de refrigeración descargado.

Precaución – Contaminación del aire aspirado

La aspiración de materias sólidas y de suciedad pueden perjudicar la bomba.
Para proteger el compresor, el usuario deberá instalar un filtro en el lado de aspiración.

Los modelos SPH pueden funcionar en diferentes posiciones de montaje incorporado.

Nota

En las instalaciones a más de 1.000 m sobre el nivel del mar se experimenta una pérdida de capacidad.

Instalación
Para el trabajo y la instalación se deben respetar todas las reglamentaciones nacionales aplicables que estén en vigor.
1. Conexión de vacío en (A) y (A1), y conexión de aspiración en (B) y (B1).

Nota

Evítense las conducciones muy largas o de pequeño diámetro, ya que tienden a reducir la capacidad del compresor.
2. Las características eléctricas están indicadas en la placa de características (N ➝ figura 1) o en la placa de características del motor. Los

motores obedecen a la norma DIN / VDE 0530 y tienen la protección IP 64, con  aislamiento de clase F.
Las características del motor están coordinadas exclusivamente por el circuito electrónico de maniobra KLM.

3. Conectar el motor por medio del enchufe de conexión (J ➝ figura 2). La conexión del motor sólo es posible a través del circuito electrónico
de maniobra KLM. La protección del motor se hace también a través del circuito electrónico de maniobra.

Peligro – Instalación eléctrica

Peligro de muerte en caso de instalación eléctrica no profesional!
La instalación eléctrica debe estar a cargo de un electricista experto y cumpliendo la norma EN 60204. El usuario deberá suministrar el
interruptor principal.
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Funcionamiento preliminar
1. Para funcionar con vacío acoplar el tubo de aspiración en (A) o en (A1),

y para trabajar con presión acoplarlo en (B) o en (B1) (véase figura 1).

Peligro – Giro del rodete

No tocar el interior del compresor a través de los orificios de acoplamiento
(A, A1 o B, B1), dado el riesgo de lesiones por la rotación del rodete. Los
compresores sólo se deben utilizar mediante tubos acoplados. A causa
de la inercia, el rodete sigue girando durante unos minutos después de
haberlo desconectado. Hay que dar salida al gas remanente en la
instalación ya que a causa de fugas en el dispositivo inmovilizador, los
rodetes pueden girar. También puede haber peligro aunque la bomba
esté desconectada, en caso de que se pueda accionar a mano el rodete.

2. Para empezar, poner en marcha la bomba y comprobar el sentido de
la rotación (O ➝ figura 1).

3. Una vez instalada en su lugar de utilización y en condiciones de la
mayor carga previsible, las diferencias de presión en la unidad no
deben ser superiores a las máximas diferencias de presión admisibles
que se indican en la placa de características (N).

Precaución – Sobrecarga del compresor

Las diferencias de presión de la unidad no deben ser mayores que
la máxima diferencia de presión admisible. Si se sobrepasan estos valores cuando la máquina funciona a la temperatura normal de trabajo,
el compresor puede resultar perjudicado.
Es necesario descargar la máquina utilizando una válvula limitadora ZUV (extra optativo).

Nota

No se debe desconectar el suministro eléctrico antes de que la bomba se haya detenido.

Mantenimiento y revisión
Durante la realización de trabajos de mantenimiento de estas máquinas, y en los casos en que alguna persona pueda resultar lesi ona-
da por piezas móviles o por piezas en tensión eléctrica, se ha de aislar el compresor desconectándolo totalmente de la red de s uminis-
tro. Es imperativo que la unidad no pueda volver a ponerse en marcha durante las operaciones de mantenimiento.
No se deben realizar trabajos de mantenimiento en un compresor que se encuentre a su temperatura normal de funcionamiento, por el
peligro que representan las partes calientes.

1. El mantenimiento del filtro y del silenciador que haya instalado el usuario corresponde a este último.
2. Rodamientos:

Las máquinas están dotadas de rodamientos con engrase permanente, que no requieren mantenimiento.
Si las condiciones de trabajo son muy duras, puede ser necesario un cambio de rodamientos después de 20.000 horas de trabajo.

Para el cambio de rodamientos, véase la figura 3:

Peligro – Al desmontar el rotor se producirá un fuerte campo magnético

Las personas que presenten reacción ante campos magnéticos (p. ej. las que lleven marcapasos cardíaco) no pueden llevar a cabo este trabajo.
Téngase cuidado de que el rotor magnetizado no absorba partículas o virutas metálicas. Las virutas metálicas en el rotor causarían perjuicios
al motor.
Desmontaje:
Aflojar y retirar el tornillo de fijación (61) de la cubierta. Quitar la cubierta (62). Perforar en el ventilador la lámina de metal 2 x (63). Sacar el
ventilador (64) del eje con ayuda de un extractor. Sacar del eje la arandela de compensación (65). Aflojar y quitar el tornillo de fijación (66) de la
cubierta (interior). Retirar la cubierta (67). Aflojar el tornillo de presión (68) del soporte escuadra de imanes. Extraer del eje el soporte escuadra
de imanes. Sacar el resorte de ajuste (70). Quitar la grapa del cable (71). Retirar el tornillo de fijación (72) de la placa del transmisor. Desplazar
la placa de transmisión (73) hacia un lado. Aflojar y quitar el tornillo (74). Desmontar la placa soporte de cojinete (75). Quitar el calce del
rodamiento (76). Retirar la brida (77) junto con el rotor  (78) del alojamiento del estator (79). Proteger el imán (80) del polvo, y de daños
mecánicos el devanado. Aflojar y quitar los 3 tornillos (81). Retirar la brida (77) del rotor (78). Quitar la grapa circular (82). Separar del rotor el
rodamiento AS (83) y el rodamiento BS (84) con ayuda de un extractor.

Circuito tabla
predefinir
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Localización de averías
1. El compresor no alcanza la velocidad de trabajo al arrancar:
1.1 Voltaje de la red fuera del margen de tolerancia. Solución: ajuste del voltaje de la red.
1.2 La conexión en el enchufe (J) no está bien hecha. Solución: comprobar la conexión en el enchufe.
1.3 El circuito electrónico de maniobra (KLM) está deteriorado. Solución: cambiar el circuito electrónico de maniobra (KLM).
2. El interruptor de arranque corta la corriente al compresor:
2.1 El compresor está sobrecargado, es decir, diferencia de presiones excesiva.

Solución: incrementar los diámetros de entrada o de salida, aumentar el diámetro de la tubería, evitar estrechamientos en la conducción.
Limitar la diferencia de presiones mediante válvulas limitadoras (extra optativo).

3. No se puede conseguir la deseada diferencia de presiones:
3.1 Los filtros están sucios. Solución: limpiar o cambiar los filtros.
3.2 Excesiva caída de presión en la conducción. Solución: Emplear tubos de mayor diámetro y evitar estrechamientos.
3.3 Fugas en la instalación. Solución: comprobar pérdidas de presión en la conducción.
4. El compresor trabaja a una temperatura anormalmente alta:
4.1 Temperatura ambiente o de succión excesiva.

Solución: no sobrepasar una temperatura de 60 ºC de ambiente o aspiración.
4.2 Diferencia de presiones superior a la admisible.

Solución: se necesita una válvula limitadora (extra optativo).
4.3 Impedimentos a la circulación del aire de refrigeración.

Solución: comprobar el estado de la instalación.

Apéndice :
Reparación en el lugar de trabajo: Para todas las reparaciones en el lugar de trabajo el motor deberá estar  desconectado de la red eléctrica, de
forma que no pueda producirse un arranque accidental de la máquina. Por favor, pónganse en contacto con el Heidelberg Service en la
representación competente.
Después de una reparación o en caso de re-instalación deben seguirse las instrucciones indicadas bajo los epígrafes «Instalación» y «Funcio-
namiento preliminar».
Elevación y transporte Para elevar y transportar el compresor SPH se ha de utilizar el perno de anilla situado sobre la bomba.
Almacenamiento: Las unidades SPH se han de almacenar en condiciones de ambiente seco con humedad normal. Recomendamos que en
casos de humedad relativa superior a 80 % se almacenen las bombas en contenedor cerrado, con los agentes secantes apropiados.
Eliminación: Al eliminar las piezas sujetas a desgaste (relacionadas en la lista de piezas de recambio) se deberán respetar las normas de
sanidad y seguridad.
Listas de piezas de recambio: E 548/1 ➝ SPH (01)

Montaje:
Poner el rotor (78) en posición vertical. Poner la cu-
bierta del rodamiento (85) sobre el rotor. Para mon-
tar un nuevo rodamiento AS (83) tipo 6206-2Z-C3,
engrasar la parte interna del anillo interior del roda-
miento, el eje y el rodamiento con grasa para
rodamientos tipo ASONIC HQ 72.102. Introducir el
anillo en el eje con ayuda de un manguito. Fijar la
grapa circular de resorte (82). Montar el nuevo roda-
miento BS (84) 6206-2Z-C3, después de engrasar
el rodamiento y el eje con grasa para rodamientos
de alto punto de fusión, forzándolo a entrar en el eje
por medio de un manguito. Poner la brida de la bom-
ba (77) sobre el rodamiento (83) y fijarla mediante
los tornillos (81) sobre la tapa del rodamiento (85).
(Tener cuidado de dar el mismo apriete a los tres
tornillos). Examinar el imán (80) para ver si hay par-
tículas de polvo. Si es necesario esas partículas se
pueden eliminar por medio de una cinta adhesiva.
Introducir el conjunto de rotor (78) y brida de la bomba
(77) cuidadosamente en el alojamiento del estator
(79). Introducir  en el eje el disco de compensación
del rodamiento. Montar cuidadosamente la cubierta
del motor BS (75) sobre el rodamiento BS (84). In-
sertar los 4 tornillos extractores (74) y apretarlos por
igual. Poner sobre la cubierta del motor (75), pasan-
do sobre el eje, la placa de mando a distancia (73).
Montar cuidadosamente los 3 tornillos de fijación (72)
sin apretarlos demasiado (la placa ya no ha de girar). Fijar la grapa del cable (71). Montar la clavija (70). Limpiar el soporte de los imanes (69)
y montarlo en el eje (introducirlo en el eje hasta el tope). Apretar los tornillos de presión (68) del soporte y asegurarse de que su posición queda
fija.
Ajustar la conmutación de acuerdo con el indicador de posición del rotor cuando el motor gira en vacío en el sentido contrario al del reloj.
Conectar el motor a la red eléctrica. Ajustar la tensión de la línea de mando de 400 V 50/60 ciclos del convertidor, y regular la modulación por
amplitud de impulso para la velocidad nominal de 6.200 min-1 por medio de un convertidor HDM tipo KLM 4. Comprobar visualmente la rotación
del motor en sentido contrario al del reloj. Medir la velocidad en vacío = velocidad nominal por medio de un tacómetro digital (tolerancia = ±10%).
Al mismo tiempo se ha de ajustar manualmente el indicador de posición del rotor de tal manera que durante la rotación en sentido contrario al
del reloj todas las puntas de conmutación de la intensidad en vacío presenten la misma amplitud en el osciloscopio (véase el oscilograma de la
figura 4).Medir la intensidad en vacío (valor de la media aritmética) con un amperímetro TRMS (amperímetro térmico de valor eficaz, del tipo
de tenaza). La tolerancia admisible es de Imin = 0,5 A y Imáx = 0,9 A.
Fijar la cubierta de protección (67) con los tornillos (66). Montar la arandela de compensación (65) en el eje.  Fijar en el eje el ventilador (64) de
forma que los extremos del eje y del cubo del ventilador queden al mismo nivel (emplear un martillo de caucho y forzar suavemente). Montar la
cubierta de protección (62) fijándola por medio de los tornillos (61). Comprobar si hay distorsión en cuanto a C a  ø250 mm. La tolerancia
aceptable es de 0,1 mm.
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A H1 +UH U

B H2 ⊥ PTC V

C H3 W

Βιâλßï ×ειρισµïý και σÝρâις

Σýστηµα ανεµιστÞρα µε πλευρικÜ κανÜλια

Ισ÷ýς κινητÞρα 3,8 kW

ΣτρïφÝς < 6200 min-1

ΒÜρïς (µÝγ.) 24 kg

µÝση στÜθµη πßεσης Þ÷ïυ 76,5 dB(A)

ΣτÜθµη η÷ητικÞς πßεσης (µÝγ.) 88,5 dB(A)

ΣτÜθµη ισ÷ýïς Þ÷ïυ 90,0 dB(A)

A, A1 Εßσïδïς αÝρα πρïς επεîεργασßα
B, B1 ¸îïδïς αÝρα πρïς επεîεργασßα

E Εßσïδïς αÝρα ψýîης
F ¸îïδïς αÝρα ψýîης

J Σýνδεση φις
N Πινακßδα δεδïµÝνων
O Πινακßδα κατεýθυνσης

περιστρïφÞς

Πßνακας περιε÷ïµÝνων:

ΦυλλÜδιï τε÷νικþν
στïι÷εßων - 1 -

Εκδüσεις - 2 -

ΠεριγραφÞ - 2 -

×ρÞση - 2 -

ΤïπïθÝτηση - 2 -

ΕγκατÜσταση - 2 -

ΘÝση σε λειτïυργßα - 3 -

ΣυντÞρηση και
επισκευÝς - 3 -

ΒλÜâες και
επισκευÝς - 4 -

ΠρïσÜρτηµα - 4 -

ΚατÜλïγïς
ανταλλακτικþν: E 548/1

Ïι υψηλüτερες τιµÝς της στÜθµης η÷ητικÞς
πßεσης (δυσµενÞς κατεýθυνση και φïρτßï),
µετρþνται µε âÜση τις ïνïµαστικÝς
πρïϋπïθÝσεις DIN 45635 - ΤµÞµα 13 (σýµφωνα
µε τη διÜταîη 3. GSGV).

YO 548/1

2.8.99
Werner Rietschle
GmbH + Co. KG

Postfach 1260
79642 SCHOPFHEIM
GERMANY

07622 / 392-0
Fax 07622 / 392300
E-Mail: info@rietschle.com
http://www.rietschle.com

Cromenco Hellas S.A.

Souliou 1

15127 MELISSIA
GREECE

01 / 6135866
Fax 01 / 6139787

E-Mail:
jd@cromemco.gr
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Εκδüσεις
ΑυτÝς ïι ïδηγßες ÷ρÞσης ισ÷ýïυν για τï σýστηµα
ανεµιστÞρων µε πλευρικÜ κανÜλια: SPH 160 (01).
Η µïνÜδα SPH 160 παρÜγει ρïÞ üγκïυ Ýως 270 m3/h
σε παρÜλληλη σýνδεση και διαφïρικÝς πιÝσεις µÝ÷ρι
+450 mbar Þ -450 mbar σε σýνδεση σε σειρÜ.

ΠεριγραφÞ
Η συµπιεσµÝνïυ τýπïυ µïνÜδα SPH πïυ âασßæεται
στην αρ÷Þ της δυναµικÞς λειτïυργεß µε
περιστρεφüµενα στρïφεßα ÷ωρßς επαφÝς. ∆ιαθÝτει
Ýνα ενσωµατωµÝνï µïτÝρ. Στï Üκρï τïυ Üîïνα τïυ
µïτÝρ λειτïυργïýν δýï ανεîÜρτητïι µεταîý τïυς
στρïφεßς. Ï ανεµιστÞρας τïυ µïτÝρ φρïντßæει για
τη ψýîη των περιâληµÜτων τïυ κινητÞρα και τïυ
συστÞµατïς τïυ ανεµιστÞρα.
Η κßνηση παρÜγεται απü Ýναν κινητÞρα συνε÷ïýς
ρεýµατïς ÷ωρßς ψýκτρες. Ïι στρïφÝς ρυθµßæïνται
απü µια ηλεκτρïνικÞ µïνÜδα µεταγωγÝα τýπïυ KLM
÷ωρßς âαθµßδες.
Εκτüς απü τïν Üîïνα, τïν ïπλισµü και τïν στÜτïρα
κινητÞρα, τα κýρια συγκρïτÞµατα εßναι
κατασκευασµÝνα απü Ýνα κρÜµα ÷ýτευσης ελαφρïý
µετÜλλïυ.

×ρÞση
Τα συστÞµατα ανεµιστÞρων µε πλευρικÜ κανÜλια SPH εßναι κατÜλληλα για επαγγελµατικÝς εφαρµïγÝς, δηλ. ïι µη÷ανισµïß ασφαλεßας στï
πρüτυπï EN DIN 294 – πßνακας 4.
Ï ανεµιστÞρας µε πλευρικÜ κανÜλια SPH 160 (01) Ý÷ει σ÷εδιασθεß για εγκατÜσταση σε Ýνα ερµÜριï τρïφïδïσßας αÝρα. Εßναι κατÜλληλïς για
την τρïφïδïσßα αÝρα µε µια σ÷ετικÞ υγρασßα µÝ÷ρι 90% και îηρÜ, µη âλαâερÜ αÝρια.
Με τï σýστηµα ανεµιστÞρα µε πλευρικÜ κανÜλια SPH µπïρïýν να παρα÷θεß κατ’ επιλïγÞ κενü, πßεση Þ πßεση/κενü.
Τα παρακÜτω εßδη συνδÝσεων πρïâλÝπïνται:

1. DDP και ïι δýï âαθµßδες για λειτïυργßα πßεσης, παρÜλληλη σýνδεση: Σýνδεση πßεσης ➝ B και B1, Σýνδεση αναρρüφησης ➝ A και A1

2. DDR και ïι δýï âαθµßδες για λειτïυργßα πßεσης, σýνδεση σε σειρÜ: Σýνδεση πßεσης ➝ B1, Σýνδεση αναρρüφησης ➝ A
3. DV µια âαθµßδα για λειτïυργßα πßεσης Þ λειτïυργßα κενïý: Σýνδεση πßεσης ➝ B1, Σýνδεση κενïý ➝ A
4. VVR και ïι δýï âαθµßδες για λειτïυργßα κενïý, σýνδεση σε σειρÜ: Σýνδεση κενïý ➝ A, Σýνδεση ακÜθαρτïυ αÝρα ➝ B1

Πρïειδïπïßηση – αναρρüφηση εκρηκτικþν αερßων

Σε περßπτωση µη συµµüρφωσης µπïρïýν να πρïκληθïýν τραυµατισµïß σε πρüσωπα Þ æηµßες στïν ανεµιστÞρα!
∆εν επιτρÝπεται να εισÝλθïυν µε την αναρρüφηση επικßνδυνες πρïσµßîεις (π.÷. εýφλεκτα Þ εκρηκτικÜ αÝρια Þ ατµïß), υδρατµïß Þ âλαâερÜ
αÝρια.

Πρïσï÷Þ – Μην παραâιÜæετε τï üριï θερµïκρασßας

Σε περßπτωση παραâßασης των ïρßων θερµïκρασßας µπïρεß να πρïκληθïýν âλÜâες στïν ανεµιστÞρα.
Η θερµïκρασßα περιâÜλλïντïς και η θερµïκρασßα αναρρüφησης πρÝπει να κυµαßνïνται µεταîý 5 και 60° C.

Πρïσï÷Þ – εκπïµπÞ θïρýâïυ

Κßνδυνïι για τï πρïσωπικü πïυ ÷ειρßæεται τη συσκευÞ.
Συνιστïýµε üταν η παραµïνÞ σας στï ÷þρï τïυ ανεµιστÞρα εßναι διαρκÞς, üταν αυτüς εßναι σε λειτïυργßα, να ÷ρησιµïπïιεßτε Ýνα
πρïστατευτικü µÝσï ακïÞς, για να απïφýγετε µια ÷ρüνια âλÜâη της ακïÞς.

ΤïπïθÝτηση

Πρïειδïπïßηση – θερµÝς επιφÜνειες

Σε κατÜσταση θερµÞς λειτïυργßας της συσκευÞς, εßναι δυνατüν η θερµïκρασßα των επιφανειþν στα συγκρïτÞµατα (Q) να υπερâεß τïυς 70° C.
Η επαφÞ στις θερµÝς επιφÜνειες (÷αρακτηρßæïνται µε πρïειδïπïιητικÝς πινακßδες) πρÝπει να απïφεýγεται!
ΚατÜ την τïπïθÝτηση και ιδßως κατÜ την εγκατÜσταση τïυ συστÞµατïς ανεµιστÞρα φρïντßστε þστε ïι εßσïδïι αÝρα ψýîης (E) και ïι Ýîïδïι αÝρα
ψýîης (F) να Ý÷ïυν απüσταση τïυλÜ÷ιστïν 10 εκ. απü τïν εγγýτερï τïß÷ï (âλ. σ÷Þµα 1). Ï εîερ÷üµενïς αÝρας ψýîης πρÝπει να µπïρεß να
εîÝρ÷εται ελεýθερα και δεν επιτρÝπεται να εισÝρ÷εται îανÜ απü την αναρρüφηση.

Πρïσï÷Þ – Ακαθαρσßες στïν εισερ÷üµενï αÝρα

ΚατÜ την αναρρüφηση στερεþν ïυσιþν και ακαθαρσιþν µπïρεß να πρïκληθïýν âλÜâες στïν ανεµιστÞρα.
Για την πρïστασßα τïυ ανεµιστÞρα πρÝπει να τïπïθετηθïýν τα κατÜλληλα φßλτρα απü τïν ÷ρÞστη στην αναρρüφηση.

Ïι τýπïι SPH µπïρïýν να λειτïυργÞσïυν σε διαφïρετικÝς θÝσεις εγκατÜστασης.

ΑεüΠΣâΒα

Σε περßπτωση τïπïθÝτησης της συσκευÞς σε ýψïς Üνω των 1000 m απü την επιφÜνεια της θÜλασσας παρατηρεßται µια µεßωση της ισ÷ýïς
της.

ΕγκατÜσταση
ΚατÜ την τïπïθÝτηση και λειτïυργßα πρÝπει να λαµâÜνεται υπüψη ï κανïνισµüς πρüληψης ατυ÷ηµÜτων.
1. Σýνδεση κενïý σε (Α) και (Α1), σýνδεση πßεσης σε (Β) και (Β1).

ΑεüΠΣâΒα

¼ταν ïι αγωγïß εßναι πïλý στενïß και/Þ µακριïß, η ισ÷ýς τïυ ανεµιστÞρα µειþνεται.
2. Τα ηλεκτρικÜ ÷αρακτηριστικÜ τïυ κινητÞρα αναφÝρïνται στην πινακßδα δεδïµÝνων (Ν ➝ Σ÷. 1) Þ στην πινακßδα δεδïµÝνων τïυ κινητÞρα.

Ïι κινητÞρες αντιστïι÷ïýν στï πρüτυπï DIN/VDE 0530 και εßναι κατασκευασµÝνïι σýµφωνα µε τïν τýπï ασφÜλειας ΙΡ 54 και την κατηγïρßα
µüνωσης F.
Τα τε÷νικÜ ÷αρακτηριστικÜ τïυ κινητÞρα εßναι πρïσαρµïσµÝνα απïκλειστικÜ στην ηλ. µïνÜδα µεταγωγÝα τïυ τýπïυ KLM.

3. ΣυνδÝστε τïν κινητÞρα µÝσω τïυ φις σýνδεσης (J ➝ Σ÷. 2). Η σýνδεση τïυ κινητÞρα εßναι δυνατÞ µüνï στην ηλ. µïνÜδα µεταγωγÝα τïυ τýπïυ
KLM. Η ασφÜλεια τïυ κινητÞρα ελÝγ÷εται επßσης απü την ηλ. µïνÜδα µεταγωγÝα.

Πρïειδïπïßηση – ηλεκτρικÞ εγκατÜσταση

Κßνδυνïς æωÞς απü µη Üρτια ηλεκτρικÞ εγκατÜσταση!
Η ηλεκτρικÞ εγκατÜσταση πρÝπει να γßνεται µüνï απü εîειδικευµÝνï ηλεκτρïλüγï και να τηρεßται τï πρüτυπï ΕΝ 60204. Ï κýριïς διακüπτης
πρÝπει να πρïâλÝπεται απü τïν ÷ρÞστη.
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ΘÝση σε λειτïυργßα
1. ΣυνδÝστε τïν αγωγü αναρρüφησης στï (Α) Þ (Α

1
) και τïν αγωγü πßεσης

στï (Β) Þ (Β1) (âλÝπε σ÷. 1).

Πρïειδïπïßηση – περιστρεφüµενïς στρïφÝας

Ï περιστρεφüµενïς στρïφÝας ενÝ÷ει κßνδυνï τραυµατισµïý, αν âÜλει
κανεßς τï ÷Ýρι τïυ στïν ανεµιστÞρα, στα στüµια αναρρüφησης Þ πßεσης
(Α, Α1, Β, Β1)! Ï ανεµιστÞρας πρÝπει να λειτïυργεß µüνï üταν
συνδεδεµÝνïι ïι αγωγïß. Λüγω της µÜæας τïυ σφïνδýλïυ ï στρïφÝας
περιστρÝφεται µερικÜ λεπτÜ µετÜ τï σâÞσιµï της συσκευÞς. Τï αÝριï
στη συσκευÞ πρÝπει να µην âρßσκεται υπü πßεση, διüτι εîαιτßας διαρρïÞς
των µη÷ανισµþν απïµüνωσης µπïρεß να περιστρÝφïνται ïι στρïφεßς.
Κßνδυνïς τραυµατισµïý υπÜρ÷ει και µε σâηστÞ τη µη÷ανÞ, üταν ï
στρïφÝας περιστρÝφεται µε τï ÷Ýρι.

2. ΕκκινÞστε τïν κινητÞρα και ελÝγîτε την κατεýθυνση περιστρïφÞς
(âλÝπε âÝλïς κατεýθυνσης περιστρïφÞς (Ï ➝ Σ÷. 1)).

3. ΚατÜ τïν ανþτερï δυνατü στραγγαλισµü της συσκευÞς ïι διαφïρÝς
πßεσης πïυ παρïυσιÜæïνται στïν ανεµιστÞρα µε πλευρικÜ κανÜλια
δεν πρÝπει να εßναι µεγαλýτερες απü τις µÝγιστες επιτρεπüµενες
διαφïρÝς πßεσης, σýµφωνα µε την πινακßδα δεδïµÝνων (Ν).

Πρïσï÷Þ – υπερφüρτωση τïυ ανεµιστÞρα

Σε περßπτωση υπÝρâασης των µÝγιστων επιτρεπüµενων διαφïρþν
πßεσης σε κατÜσταση θερµÞς λειτïυργßας µπïρεß να παρïυσιασθïýν âλÜâες στïν ανεµιστÞρα.
Ανακïýφιση τïυ ανεµιστÞρα εßναι δυνατÞ µε εκ των υστÝρων εγκατÜσταση µιας âαλâßδας περιïρισµïý ZUV (εîαρτÞµατα).

ΑεüΠΣâΒα

Τï φις δεν πρÝπει να αφαιρεθεß µÝ÷ρι να περιÝλθει ï ανεµιστÞρας σε ακινησßα.

ΣυντÞρηση και επισκευÝς
ΚατÜ τη διÜρκεια εργασιþν συντÞρησης, στις ïπïßες µπïρïýν να κινδυνεýσïυν Üτïµα απü κινïýµενα µÝρη Þ ηλεκτρïφüρα τµÞµατα, πρÝπει
ï ανεµιστÞρας να απïσυνδÝεται απü τï ηλεκτρικü δßκτυï µε την αφαßρεση τïυ φις δικτýïυ Þ την ενεργïπïßηση τïυ κυρßως διακüπτη και να
ασφαλßæεται απü τυ÷üν επαναλειτïυργßα.
Μην εκτελεßτε τï σÝρâις µε τïν ανεµιστÞρα σε θερµÞ κατÜσταση λειτïυργßας. (κßνδυνïς τραυµατισµïý απü θερµÜ µη÷ανικÜ τµÞµατα).
1. Τα φßλτρα και ïι σιγαστÞρες πïυ εγκατÝστησε ï ÷ρÞστης πρÝπει να συντηρïýνται απü τïν ßδιï.
2. ¸δραση:

Τα ρïυλεµÜν Ý÷ïυν µια λßπανση για üλη τη διÜρκεια της æωÞς τïυς και δεν ÷ρειÜæïνται συνεπþς συντÞρηση.
Σε ακραßες συνθÞκες λειτïυργßας µπïρεß µετÜ απü 20.000 þρες περßπïυ, να ÷ρειαστεß να αντικαταστÞσετε τα ρïυλεµÜν.

ΑλλαγÞ ρïυλεµÜν (âλÝπε Σ÷. 3):

Πρïειδïπïßηση – κατÜ την απïσυναρµïλüγηση τïυ ρüτïρα εµφανßæïνται ισ÷υρÝς µαγνητικÝς δυνÜµεις

Τα πρüσωπα, τα ïπïßα αντιδρïýν στις µαγνητικÝς δυνÜµεις (π.÷. µε âηµατïδüτη), δεν πρÝπει να εκτελïýν αυτÝς τις εργασßες!
ΠεραιτÝρω πρïσÝîτε üτι ï µαγνητισµÝνïς ρüτïρας δεν πρÝπει να πρïσελκýει µεταλλικÜ τµÞµατα Þ µεταλλικÜ γραßæια. ¸νας ρüτïρας
επικαλυµµÝνïς µε µεταλλικÜ γραßæια θα πρïκαλÝσει âλÜâες στïν κινητÞρα.
Απïσυναρµïλüγηση:
4 Îεâιδþστε και αφαιρÝστε 4 âßδες στερÝωσης (61) απü τï πρïστατευτικü κÝλυφïς. ΑφαιρÝστε τï πρïστατευτικü κÝλυφïς (62). ΩθÞστε 2 x
περßâληµα ÷υτïý (63) στï πτερýγιï ανεµιστÞρα. ΑφαιρÝστε τïν ανεµιστÞρα (64) µε τïν εîïλκÝα απü τïν Üîïνα. ΑφαιρÝστε τïν δακτýλιï
ανï÷Þς (65) απü τïν Üîïνα. Îεâιδþστε και αφαιρÝστε 3 âßδες στερÝωσης (66) απü τï εσωτερικü πρïστατευτικü κÝλυφïς. ΑφαιρÝστε τï
πρïστατευτικü κÝλυφïς (67). ΑφαιρÝστε την ακÝφαλη âßδα µε ÷αρÜκι (68) απü τη âÜση τïυ µαγνÞτη. ΑφαιρÝστε τη âÜση τïυ µαγνÞτη (69) απü
τïν Üîïνα. ΑφαιρÝστε την παρÜλληλη σφÞνα (70). ΑφαιρÝστε τï κïλιÝ καλωδßïυ (71). ΑφαιρÝστε 3 âßδες στερÝωσης (72) απü την πλατßνα
κωδικïπïιητÞ. ΜεταφÝρετε την πλατßνα κωδικïπïιητÞ (73) πÜνω απü τïν Üîïνα πρïς την πλευρÜ. Îεâιδþστε και αφαιρÝστε 4 âßδες Ýλîης (74).
ΑπïσυναρµïλïγÞστε τï πρïστατευτικü εδρÜνïυ BS (75). ΑφαιρÝστε τï δßσκï εîισïρρüπησης ρïυλεµÜν (76). ΑφαιρÝστε πρïσεκτικÜ την φλÜντæα
της αντλßας (77) µαæß µε τïν ρüτïρα (78) απü τï περßâληµα τïυ στÜτïρα (79). ΠρïφυλÜîτε τïυς µαγνÞτες (80) περιτυλßσσïντας τïυς απü
σκüνη και µη÷ανικÝς âλÜâες. Îεâιδþστε και αφαιρÝστε 3 âßδες Üλλεν (81). ΑφαιρÝστε τη φλÜντæα της αντλßας (77) πλÞρως απü τï ρüτïρα (78).
ΑφαιρÝστε τïν ασφαλιστικü δακτýλιï (82). ΑφαιρÝστε τï ρïυλεµÜν AS (83) και τï ρïυλεµÜν BS (84) µε τïν εîïλκÝα απü τïν ρüτïρα.

Πλατßνα
κωδικïπïιητÞ
πρïεπιλεγµÝνη
ρýθµιση
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Συναρµïλüγηση:
ΤïπïθετÞστε τï καπÜκι εδρÜνïυ (85) επÜνω στïν
ρüτïρα. ΑντικαταστÞστε τï Ýδρανï AS (83) 6206-
2Z-C3 και µε γρÜσï για ρïυλεµÜν HQ 72.102 πιÝστε
µε τï ÷ιτþνιï στïν εσωτερικü δακτýλιï εδρÜνïυ.
ΣυναρµïλïγÞστε τïν ασφαλιστικü δακτýλιï (82).
ΑντικαταστÞστε τï Ýδρανï BS (84) 6206-2Z-C3 και
πιÝστε µε æεστü γρÜσï για ρïυλεµÜν µε τï ÷ιτþνιï
στïν εσωτερικü δακτýλιï εδρÜνïυ. ΩθÞστε τη
φλÜντæα της αντλßας (77) στï Ýδρανï (83) και µε
âßδες (81) âιδþστε τη στï καπÜκι εδρÜνïυ
(φρïντßστε να υπÜρ÷ει ïµïιüµïρφη σýσφιγîη).
ΕλÝγîτε τï µαγνÞτη (80) ως πρïς σκüνη και αν εßναι
αναγκαßï, αφαιρÝστε τη σκüνη µε κïλλητικÞ ταινßα.
ΩθÞστε πρïσεκτικÜ τïν ρüτïρα (78) µαæß µε τη
φλÜντæα της αντλßας (77) στï περßâληµα τïυ
στÜτïρα (79). ΩθÞστε τï πρïστατευτικü τïυ
εδρÜνïυ BS (75) πÜνω απü τï Ýδρανï BS (84).
ΣυναρµïλïγÞστε 4 âßδες Ýλîης (74) και σφßγîτε τις
ïµïιüµïρφα. ΤïπïθετÞστε την πλατßνα
κωδικïπïιητÞ (73) πÜνω απü τïν Üîïνα και στï
πρïστατευτικü τïυ εδρÜνïυ BS (75). Βιδþστε
÷αλαρÜ 3 âßδες στερÝωσης (72) στï πρïστατευτικü
τïυ εδρÜνïυ (75). Βιδþστε 3 âßδες στερÝωσης (72)
µε πρïσï÷Þ (η πλατßνα δεν πρÝπει πλÝïν να
περιστρÝφεται). Στερεþστε τï κïλιÝ καλωδßïυ (71).
ΣυναρµïλïγÞστε την παρÜλληλη σφÞνα (70).
Καθαρßστε τη âÜση τïυ µαγνÞτη (69) και
συναρµïλïγÞστε τïν στïν Üîïνα (ωθÞστε τïν µÝ÷ρι
να τερµατßσει). Σφßîτε την ακÝφαλη âßδα µε ÷αρÜκι
(68) απü τη âÜση τïυ µαγνÞτη και ελÝγîτε ως πρïς τη σωστÞ τïπïθÝτηση.
Ρýθµιση µεταγωγÞς απü τïν κωδικïπïιητÞ θÝσης ρüτïρα στïν αριστερüστρïφï κινητÞρα πïυ λειτïυργεß σε ρελαντß. ΣυνδÝστε τïν κινητÞρα.
Ρυθµßστε την τÜση ελÝγ÷ïυ εισüδïυ 400 V 50/60 Hz τïυ εναλλÜκτη και τη διαµüρφωση εýρïυς παλµþν (PWM) για τïν αριθµü στρïφþν
µÝτρησης των 6200 min-1 απü τïν µετατρïπÝα HDM τïυ τýπïυ KLM 4. ΕλÝγîτε ïπτικÜ την αριστερÞ λειτïυργßα τïυ κινητÞρα. ΜετρÞστε τις
στρïφÝς τïυ ρελαντß = στρïφÝς µÝτρησης µε τïν ψηφιακü µετρητÞ στρïφþν (ανï÷Þ ±10%). Ταυτü÷ρïνα ï κωδικïπïιητÞς θÝσης ρüτïρα
ρυθµßæεται µε τï ÷Ýρι, Ýτσι þστε να καταγρÜφïνται ßσα πλÜτη στïν παλµïγρÜφï κατÜ την αριστερÞ λειτïυργßα τïυ κινητÞρα για üλες τις
εîÜρσεις µεταγωγÞς τïυ ρεýµατïς ρελαντß (âλÝπε γρÜφηµα παλµþν τïυ ρεýµατïς ρελαντß – σ÷. 4) ΜετρÞστε τη λÞψη ρεýµατïς ρελαντß
(αριθµητικÞ µÝση τιµÞ) µε τη λαâßδα ρεýµατïς TRMS. Ïι ïριακÝς τιµÝς ανï÷Þς εßναι Imin = 0,5 A και Imax = 0,9 A.
Στερεþστε τï πρïστατευτικü κÝλυφïς (67) µε âßδες 66 (δεν πρÝπει να ακïυµπÜ στη âÜση τïυ µαγνÞτη (69)). ΣυναρµïλïγÞστε τïν δακτýλιï
ανï÷Þς (65) στïν Üîïνα. ΣυναρµïλïγÞστε τïν ανεµιστÞρα (64) στïν Üîïνα – Üκρï Üîïνα και Üκρï πλÞµνης τïυ ανεµιστÞρα στï ßδιï επßπεδï
(συναρµïλïγÞστε µε ελαστικü σφυρß και ελαφρÜ ÷τυπÞµατα). Στερεþστε τï πρïστατευτικü κÝλυφïς (62) µε âßδες 61. ΕλÝγîτε τïν
πρïδιαγραφüµενï τερµατισµü διαδρïµÞς 0,1 mm σε σ÷Ýση µε ø250 mm.

ΒλÜâες και επισκευÝς
1. Ï ανεµιστÞρας δεν επιτυγ÷Üνει τις στρïφÝς λειτïυργßας κατÜ την ενεργïπïßηση:
1.1 Ρεýµα δικτýïυ εκτüς των ïρßων ανï÷Þς.

ΕπισκευÞ: επι÷ειρÞστε πρïσαρµïγÞ τïυ δικτýïυ.
1.2 Η σýνδεση στï φις (J) δεν εßναι σωστÞ.

ΕπισκευÞ: ελÝγîτε τη σýνδεση φις.
1.3 Η ηλ. µïνÜδα µεταγωγÞς (KLM) εßναι ελαττωµατικÞ.

ΕπισκευÞ: αντικαταστÞστε την ηλ. µïνÜδα µεταγωγÞς (KLM).
2. ∆ιακüπτεται η λειτïυργßα τïυ ανεµιστÞρα απü τïν διακüπτη ασφαλεßας τïυ κινητÞρα:
2.1 Ï ανεµιστÞρας Ý÷ει υπερφïρτωθεß, δηλ. η διαφïρÜ πßεσης εßναι πïλý υψηλÞ.

ΕπισκευÞ: µεγαλþστε τï Üνïιγµα αναρρüφησης Þ εîαγωγÞς της τρïφïδïτïýµενης συσκευÞς, µειþστε τις απþλειες ισ÷ýïς ÷ρησιµïπïιþντας
µεγαλýτερη διÜµετρï αγωγïý, επισκευÜστε τις θÝσεις στενüτητας στïν αγωγü. Περιïρßστε τη διαφïρÜ πßεσης µε την εκ των υστÝρων
εγκατÜσταση µιας âαλâßδας περιïρισµïý (εîαρτÞµατα).

3. Η επιθυµητÞ διαφïρÜ πßεσης δεν καταγρÜφεται:
3.1 Τα φßλτρα πïυ εγκατÝστησε ï ÷ρÞστης εßναι ακÜθαρτα.

ΕπισκευÞ: καθαρßστε Þ αντικαταστÞστε τα φßλτρα.
3.2 Ïι απþλειες πßεσης στï σýστηµα αγωγþν εßναι πïλý µεγÜλες.

ΕπισκευÞ: πρïâλÝψτε µεγαλýτερες διατïµÝς αγωγþν, επισκευÜστε τις θÝσεις στενüτητας.
3.3 ∆ιαρρïÞ στï σýστηµα.

ΕπισκευÞ: ελÝγîτε τïυς αγωγïýς τρïφïδïσßας ως πρïς απþλεια πßεσης.
4. Ï ανεµιστÞρας υπερθερµαßνεται:
4.1 Η θερµïκρασßα περιâÜλλïντïς Þ αναρρüφησης εßναι πïλý υψηλÞ.

ΕπισκευÞ: Η θερµïκρασßα περιâÜλλïντïς Þ αναρρüφησης δεν πρÝπει να υπερâαßνει τïυς 60°C.
4.2 Η διαφïρÜ πßεσης εßναι µεγαλýτερη απü την επιτρεπüµενη.

ΕπισκευÞ: Η εγκατÜσταση µιας âαλâßδας περιïρισµïý ZUV (εîαρτÞµατα) εßναι απαραßτητη.
4.3 Τï ρεýµα τïυ αÝρα ψýîης âρßσκει εµπüδια.

ΕπισκευÞ: ελÝγîτε τις σ÷Ýσεις συναρµïλüγησης.

ΠρïσÜρτηµα:
Εργασßες συντÞρησης: ΚατÜ τις εργασßες συντÞρησης επß τüπïυ πρÝπει ï κινητÞρας να απïσυνδεθεß απü τï δßκτυï, Ýτσι þστε να µην λÜâει
÷þρα κÜπïια ανεπιθυµητÞ εκκßνηση.
Σε περßπτωση λειτïυργικÞς âλÜâης και για εργασßες συντÞρησης παρακαλïýµε επικïινωνÞστε µε τï ΤµÞµα ΣÝρâις της ×αιδελâÝργης στις
αρµüδιες αντιπρïσωπεßες Þ υπïκαταστÞµατα. ΜετÜ απü µια επισκευÞ Þ πριν την επαναλειτïυργßα της συσκευÞς πρÝπει να εκτελïýνται ïι
εργασßες πïυ αναφÝρïνται στïυς τßτλïυς “ΕγκατÜσταση” και “ΘÝση σε λειτïυργßα”, üπως και κατÜ την αρ÷ικÞ θÝση σε λειτïυργßα.

ΜεταφïρÜ εντüς της µïνÜδας παραγωγÞς:  ΚατÜ την ανýψωση και τη µεταφïρÜ πρÝπει ïι ανεµιστÞρες SPH να αναρτþνται στïν κρßκï
µεταφïρÜς.
ΑπïθÞκευση: Ï ανεµιστÞρας SPH πρÝπει να απïθηκεýεται σε îηρü περιâÜλλïν µε κανïνικÞ υγρασßα αÝρα. Με σ÷ετικÞ υγρασßα Üνω τïυ 80%
συνιστïýµε να διατηρεßται µε κλειστü κÜλυµµα και µε επÜλειψη µε στεγνωτικü.
∆ιÜθεση: Τα φθαρµÝνα τµÞµατα (üπως αυτÜ ÷αρακτηρßæïνται στïν κατÜλïγï των ανταλλακτικþν) εßναι ειδικÜ απïρρßµµατα και πρÝπει να
διατßθενται πρïς απüρριψη σýµφωνα µε τη νïµïθεσßα για τα απïρρßµµατα.
ΚατÜλïγïι ανταλλακτικþν: E 548/1 ➝ SPH (01)
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